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ÖT, könnte VVNOLOS AUTOÜ uaOnTtnYsS (SC 6 9 86, 1 ’ 20f.) STa mıiıt SeIN reiner

Jünger« besser wiedergegeben werden mıt »Se1IN echter Jünger«. Leider ist die schöne ber-
setzung VO.  — Früchtel nıcht hne gelegentliche Druckfehler. Nnter den Kegistern befindet sich
eın wertvolles Verzeichnis der Werke des OÖrigenes mıiıt Ausgaben un! (deutschen) Übersetzungen.

Adelbert Davıds

De nprovıdentıa el Introduction, traduct.on et NOTLEes Par Mıreıille
Hadas-Lebel, Parıs, Kditions du Cerf, 1973 373 P Ies (Kuvres de
Phılon d’Alexandrıe, 39)

Unter den I1LUL In einer alten armenischen Übersetzung erhaltenen Werken des Phiılon VO  —

Alexandrela befindet sich ıne aus Zzwel Büchern bestehende Schriuft über die Vorsehung, die
VO.  — Joh Bapt. Aucher, Phılonıs Tudaer Eres hactenus ıneditz et De nrovıdentıa
el TI De anımalıbus, Venedig 1822, mıiıt lateinischer Übersetzung herausgegeben worden ist.
Griechisch sind 1Ur meıst. kurze Zıitate VO. De PIOV, 1n den Florilegien (bes. 1ın den Sacra
Parallela und bel KEusebios VO Kailsarela) erhalten, während KEusebios ın seine Praeparatıio
evangelica (GCS 4 9 1, 462-479, ed. Tas einen beträchlichen eıl VO  w De PTIOV, i}

aufgenommen hat. In T’he oech Classical Iibrary, hılo (von Colson, sind LU

die euseblanıschen Fragmente erschienen : ın Phılo DON Alexandreıa. Ie er uın Aeutscher
Übersetzung, hrsg. L UU Cohn u.  .g VIIL, Berlin 1964, 267-382, hat Früchtel ber das

Werk De PTOV, nach der lateinıschen Übersetzung VO. Aucher, für deren Zuverlässigkeit
sich auf das Urteil VO.  S de Lagarde beruft (S 270), übersetzt.
In der vorliegenden Ausgabe VO Hadas- Lebel ist 1U dıe lateinısche Übersetzung VO

Aucher vollständig wieder abgedruckt. Der bekannte 'arıser Armenologe ercler hat für
diese Ausgabe ucher’s Übersetzung nachgeprüft ; die Ergebnisse sind In den Anmerkungen
mitgeteilt. Partien, die uch ıIn KEusebios’ Praeparatıio evangelica enthalten sind, sind nach
Mras’ Ausgabe abgedruckt. Nur gelegentlich wird VO. Mras’ Lesung abgewichen. Der kritische

Apparat bei den eusebianischen Stücken ist hauptsächlich e1In Auszug A UuS dem Apparat VO  -

Mras, der uch schon besonders Wendland’s (und Conybeare’s) Korrekturen herange-
hatte ( Wendland, Phılos Schrıft iüber dıe Vorsehung. Kın Beıuıtrag ZUr (zeschichte der

nacharıstotelıschen Philosophie, Berlin 1892 Die Autorin der vorliegenden Ausgabe unter-
streicht dıe Unzuverlässigkeit VO Auchers Übersetzung. Die Korrekturen VO.  - ercler
sind deshalb besonders wertvoll.

In eıner ausführlichen Kınleitung bespricht FKFrau Text, Übersetzungen, Ausgaben,
Authentizıtät, Struktur, und Inhalt (bes Kosmologie, Vergeltung, und Vorsehung) VO De

PIOV,. hne NEUEC Dokumente gibt keinen durchschlagenden Grund, der Autorschaft
Philons zweiteln. Der 1n De PDIOV. vı auftretende lexander könnte U, Phiılons VO

Glauben abgefallener Neffe Tıberıius Julius lexander se1ln, dessen politische Laufbahn In anderen
Quellen gut bezeugt ist. Hinsichtlich der Kosmologıe und der 'T ’heodizee VO.  o De PTOV., für die
Wendland ıne epikureische Quelle postuliert hatte, weıst auf den Kınfluss der Neuen
Akademie (bes auf Straton VO Lampsakos) un! auf stoisches Gedankengut hin; uch allge-
meın verbreıtete antı-stoische Argumente sind 1n De PIFOV. verwendet. Anzunehmen ist, dass
Philon aus Doxographien geschöpft hat,

Auf wird hne nähere Angaben VO.  i einigen möglichen Interpolationen gesprochen.
Näheres findet sich auf hinsichtlich des Kpılogs De PIOV. y  $ auf hinsichtlich
De PIOV. E In den Anmerkungen beiden TVexten wiıird darauf bDer nicht eingegangen.
Nur De PTOV, %; wird Wendland’s Ansıicht, der Abschnitt Se1 ıne christliche Interpolatıon,
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besprochen un abgelehnt. Phiılons Bruder, der ater des ben genannten Tiberius Juhus
lexander, War der Alabarch Ca1us Julius Alexander. ac. Hadas- Lebel ist aAaßapyns CI'-
cepteur des droits de douane« 41, Anm 1) ber erTSC schon lange Unsicherheit über
den VO. Flavilus Josephus In den Ant. jud. (siehe uch Eusebios, Hist. cel. I ‚$ 5?) angeführten
Titel Man hat 1mM Alabarchen uch den thnarchen der Juden VO.  - Alexandrela sehen wollen,
siehe z.B Stephanus, T’hesaurus GrAECAE lınguae (Paris 1831), Sp. 1383 S,  .y der Du
ange, (dossarıum medıiae el ınfımae latınıtatıs I‚ I uch nach der Konkordanz
Ylavıus Josephus ist. Cie Bedeutung VO. »Zolldirektor, Zollinspektor« für die betreffenden Stellen
nicht sicher Complete Voncordance fO Flavıus Josenphus, E hrsg. 7EB f’ Leiden
1973, S, V.) ber des Alabarchen Sohn 14 Julius Alexander sıiehe noch Prosonographia
ımpern rOMANL S0LEC.( ed. altera, (Berlin ), 135-137 (mıt Lit.) Krau
Hadas-Lebel bespricht 1Ur Fragmente A UuSs De PIOV. 4: (der Hinweis, 18, Anm l, auf die
Tabelle der Fragmente soll he1issen 309-396). ber Was ist VO  ; einer nıcht) erwähnten Stelle

(Gzen. 1’ 24..25 bel Ps.-Kustathios VOI Antiochela (vgl. Früchtel, 267) denken,
U, deutlich wird, dass der armenische Übersetzer ıIn De PTOV, 33 STa 0P0S fälschlıch 0P0S

gelesen hat

Ps.-Eustathios, ('omm. ın Hex., 18, De PTOV,
737 A

“CQs yap gn TV BAaOTOV KO.PTMOYOVLA, 154) Nonne sapıentiam ostendet;
KL ALOTPWV EUTAELA, KAaL NALOU KL gEANVNS frucetuum productl1o, stellarum mI1ra Cdis
AVUTALTLOS ÖpOLOS, KL Qaiaorons 0PWV Oeoruos posıit1o, sol1s Iunae invarıabılıs CUTSUS,

montıiumN ÜTMEPLOTALEVNS TNV TOOVOLOV AVOAVTLONNTWS marıs sıtus secundum legem,
p‚aprüper a OUTWS KL TV C WwV LÖLOTNS ecelsıtudo haud modum excedens:;: denique
”O AMApAAÄACKTOV TNS TAEEWS EVÖELKVULLEVN TNV omnıum sens1ibılium leg1 providentiae Oob-

TPOVOLOV LAAO TaHÖGSs KNPUTTEL, KalameEp uxn temperantıum concordia haec mMAanıl-
KLVOUOA TOU KOO/LLOU TAOAV TNV OUOTAaOLV. feste demonstrant immuta bılem PFOTSUS
P aaa —” ser1em ordinis, 6X lege provıdentlae,

instar anımae, unıyersıtatem TeIU. 11-

tıs

V WEV TpOS DUTOUPYLAV OUK  . amreı0oüga, NALOS 184) Terra perpetuo patıenter
KL GEANVN KAaL  : TA AoıTa ÜOTpC. TOU mpPOON- easdem producere plantas NN cessat. Cae-

Ium ordinem SUUM immutabilem servat.KOVTOS ÖpOLOU N OTELÄCVTA, Dalartta KOAVOVA
TMPOOTAYNS OUX ÜTEPBALVOVOTA, VNKTO de KL Sol et, Juna, caeteraeque stellae decent1

QEpPOTOAG KL XEPTALG TNS OELAOLEVNS XPELAS 1N1O.  — cessant. are regulam mandati
NO.  — excedit ; aquatilia, volatiıliıa et terrestrıaOUX ÜOTEPOVULLEVA. ITIs OUV OUK QÖLKOS KAaL

AD PWV KaldoAov TW T POVOLOAV TAPNALTOVLEVOS ; debitis offic1us 1O  - desunt. Kit, quomodo
aaa —— 1O.:  — a1t iste IN1QquUuS, pertinacıter unıversalem

providentiam rejlcı1ens
Ta yap ELöN KL OXNLATA LKAVa YVwpLTAL TOV 188) etenım specl1es et for-

TEXVLITNV, EL KL AOyw TC 6‘O'TOLXELCU}I.E’VO. OLWOTNV InNnae satıs sunt, ut notum aclant artıfıcem,
ts1ı [0161% destituta COrDOra ordinata sılereÜyeEL. DıAer yap TAO TpOS wopehwOeErTA TOV

KEKOOLWNKOTA OLOAOYELV. videantur ; quando quidem amant formata
ab alıquo proprium auctorem confiter]l.
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Am Rande des griechischen TVextes ‚US Kusebios’ Traep A  I stehen cdie Seitenzahlen der
Eusebiosedition VO Mangey, London 1749 Mras’ Ausgabe wäre eher Platze JEWESCH.,
Nıcht alle Änderungsvorschläge VO  - Wendland, ZW. Cony beare, sind ıIn Cdie Anmerkungen
aufgenommen, z.B De PIOV. I’ 5 ‚ 1Y6; schlägt Wendland, S5Da mortis Pa vOorecIn VOLI

mortıs periculum ; und In De PIOV. 4S 102, 334, I lesen nach dem Apparat bei Mras,
475, angey un: Wendland nach dem Armeniıschen (Aucher’s Übersetzung : omn1no)

MAVTWS STa Kuseblilos’ 1T(iva‘l/- Die Lesung der schwierıgen Stelle VO.  - De DPIOV. &U 2 9 Anfang
(S 254) ELOL d°0 KaLl TAPAXPNLA T ODV ageßÖv OQOUK QÖNAOUS, AaAla Davepas EdOOaV ÖLKAS wird
miıt Hılfe der lateinischen Übersetzung des Armenischen (Sunt etiam quı1 illico impletatıs NO.

occultas, sed potıus manıfestas 0€e€Nas luant) gerechtfertigt. Mras folgt ber den KEusebioshss
und hest ELOL S KL mTEPL X PNLLATWV ageßÖV Hadas- Lebel führt für TANAXPNLA illico

»Phiılon insıste dans la qaunıte du CX TE SUur la raplıdıte Au chätiment )« (S 209, Anm
Philon ıll ber besonders hervorheben, ass Strafen für Tempelräuber (siehe uch cie Kuse-
bıoshss : TEPL X PNATWV aAgEeßOV) auf dem Richterspruch (Gottes beruhen (vgl Lwa De PIOV. I,
0, 152) In De PIOV. I 9 9 ? 326, liest; der Kusebiostext : TOUS L7} EV KALPW MAÄWTYPAS

VENTOVOUS, richtig übersetzt mıt ydes gENS quı1 navıguent u travaiıllent la terre hors de
S9a.1807N4. ach dem Apparat hest. der armenische ext PIO tempore (1st dıes ıne Feststellung
VO.  - Mercier lässt Iso die Negatıon (L AaUS; Aucher übersetzt aber : PIO tempestate.

Der Apparat ist nıcht immer deutlich, siehe z.B auf 328 De DIOV. 3L, 100, 31 bel
Mras ist ersichtlıch, w1e 1ne Hs wel verschiedene Lesarten haben kann, nämlich VOL un! nach
der Korrektur. In De PIOV, 14, 100, 390U, 26, lautet Kusebios’ Jext:; (LL (LTTO TV OÖ
EKMLMNTOUOAL OKLAL. Aucher hat das Armenische W1e folgt übersetzt : QUaC de columnis cadunt
umbrae. FKür die französısche Übersetzung ( les ombres proJjetees par les bases des pılıers«
siehe die Krklärungen bei Mras, 474, TV TOÖGV (die Basen der Säulen)«.

Diese KRandbemerkungen wollen dem Wert der Arbeit VO.  — Hadas-Lebel auf dem kom
plizierten (Aebiet des Textes und der Materlıie keinen Abbruch tun. Besonders die feinsınnıge
Kınführung, die Präsentatıon VO.  - Auchers Übersetzung mıt den Eusebiosfrag-
menten, dıe Korrekturen VO.  S Mercıer, die französiısche Übersetzung, und die zahlreichen
Verweısungen auf andere Stellen bei Philon sind überaus ıllkommen

Adelbert Davıds

ieter N, Der Hıobkommentar des Arıaners Julıan, Berlin-
New Y OTE alter de Gruyter, 1978. XC—+409 S, Patrıistische
Texte un! Studıen, 14)

AÄAus der Hiobexegese ist noch nıcht viel bekannt. Ausser dem VO  - Hagedorn erstmals

griechisch herausgegebenen Hıobkommentar des Julianos, der, abgesehen VO.  w der alexandrı-
nisch-allegorischen Krklärung, noch besonders n der 1mM Texte enthaltenen Kxkurse (wıe
z.B über die l1er Elemente, ber Embryo und Beseelung, über die Astrologie) interessant ıst,
bespricht Hagedorn och den Kommentar des Didymos des Blinden Hıob, der bıs dreı
Vierteln (unter Mitwirkung VO Hagedorn) ın der Sammlung Papyrologısche V’'exte und AD-
handlungen, Bonn 1968 vorliegt ; den Hıobkommentar des ‚JJoannes Chrysostomos, für
den agedorn neben dem Codex Laurent. 9! saec X-XJ), dessen ext 1Ur fragmentarisch
1n 64, 506-656 (H ged r 9Anm 2 C} ist In diesem Innn verbessern) enthalten
ist, och auf den inzwıischen bekannt gewordenen Cod Mosquensıs bıbl sSynod. 1 14 SaeccC XAJ)
hinweılst AL und den noch nıcht edierten Kommentar des Olympiodoros (1 alfte des

Jh.), für den Cod. atıc. 9r 745 chon bekannt Wal, Hagedorn ber noch Cod. Monacensıis


